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Gesetz zu dem Zollabkommen vom 15.Januar 1958 
über die zur Ausbesserung von EUROP-Wagen verwendeten Ersatzteile 

Vom 17. März 1960 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be­
schlossen: 

Artikel 1 

Dem von der Bundesrepublik Deutschland in Genf 
am 10. Februar 1958 unterzeichneten Zollabkommen 
über die zur Ausbesserung von EUROP-Wagen ver­
wendeten Ersatzteile vom 15. Januar 1958 wird zu­
gestimmt. Das Abkommen wird nachstehend ver­
öffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest­
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver­
kündung in Kraft. 

Z 1998 A 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 6 Abs. 1 für die Bundesrepublik Deutschland 
in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzu­
geben. 

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 17. März 1960 

Der Bundespräsident 
Lübke 

Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Justiz 

Schä ffe r 

D e r B u n d e s mi n i s t e r d e r F in a n z e n 
E tzel 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
von Brentano 
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Zollabkommen 
über die zur Ausbesserung von EUROP-Wagen verwendeten Ersatzteile 

Convention douaniere 
relative aux pieces de rechange utilisees pour la reparation des wagons EUROP 

LES PARTIES CONTRACT ANTES, 

DtSIREUSES de faciliter l'emploi des wagons EUROP 
dans les transports entre les a-dministrations de chemins 
de fer utilisant en commun ces wagons, 

SONT CONVENUES de ce qui suit: 

CHAPITRE PREMIER 

Dispositions generales 

Article premier 

Aux fins de la presente Convention, on entend: 

a) par « droits et taxes d'entree », les droits de douane, 
ainsi que tous droits et taxes exigibles du fait de 
l'importa tion; 

b) par « wagons EUROP », les wagons soumis au 
regime de l'utilisation en commun conformement 
aux dispositions convenues a cet effet entre les 
administrations de chemins de fer interessees; 

c) par « administration proprietaire », l'administration 
de chemins de fer a kl.quelle appartiennent les wa­
gons en cause ou, s'il s'agit de wagons appartenctnt 
a la Societe europeenne pour le financement de 
materiel ferroviaire (EUROFIMA), a la disposition 
de laquelle les wagons ont ete mis par voie de 
location-vente ou par voie similaire; 

d) par « administration utilisatrice », toute autre ad­
ministration de chemins de fer participant a l'utili­
sation en commun des wagons EUROP et sur le 
reseau de laquelle se trouvent les wagons en cause. 

Article 2 

Une administration utilisatrice peut monter sur des 
wagons EUROP des pieces de rechange provenant de ses 
stocks, a condition: 

a) que ces pieces aient ete soumises dans le pays de 
cette administration aux droits et taxes interieurs 
et, le cas echeant, aux droits et taxes d'entree; 

b) que le montage n'entraine pas la restitution de 
droits ou taxes ou l'octroi de tout ou partie d'au­
tres avantages eventuellement prevus en cas d'ex­
portation. 

Article 3 

La reparation de wagons EUROP par une administra­
tion utilisatrice, au moyen de pieces de rechange prises 
sur ses stocks, n' est pas de nature a faire soumettre ces 
wagons du fait de leur passage aux frontieres a quelque 
formalite ou quelque taxation que ce soit, a condilion 
que le cout des pieces de rechange et leurs frais de mon­
tage soient a la charge de ladite administration utilisa­
trice. 

(UbersetzungJ 

DIE VERTRAGSPARTEIEN,, 

IN DEM WUNSCHE, die Verwendung der EUROP­
Wagen im Verkehr zwischen den Eisenbahnverwaltun­
gen zu erleichtern, die diese Wagen gemeinschaftlich be­
nutzen, 

SIND wie folgt UBEREINGEKOMMEN: 

KAPITEL I 

Allgemeines 

Artikel 1 

Im Sinne dieses Abkommens bedeutet der Begriff 

a) ,.Eingangsabgaben" die Zölle sowie alle aus Anlaß 
der Einfuhr zu erhebenden Abgaben; 

b) .,EUROP-Wagen" diejenigen Wagen, die nach den 
zu diesem Zweck von den beteiligten Eisenbahn­
verwaltungen vereinbarten Bestimmungen gemein­
schaftlich benutzt werden; 

c) ,.Eigentumsverwaltung" diejenige Eisenbahnverwal­
tung, der die in Betracht kommenden Wagen ge­
hören oder - soweit es sich um Wagen handelt, 
die der Europäischen Gesellschaft zur Finanzierung 
von Eisenbahnmaterial (EUROFIMA) gehören -
der die Wagen auf Grund eines Mietkaufs oder auf 
ähnliche Weise zur Verfügung gestellt worden sind, 

d) ,.Benutzende Verwaltung" jede andere an der ge­
meinschaftlichen Benutzung der EUROP-Wagen teil­
nehmende Eisenbahnverwaltung, auf deren Netz 
sich die betreffenden Wagen befinden. 

Artikel 2 

Eine benutzende Verwaltung darf Ersatzteile aus ihren 
Beständen in EUROP-Wagen einbauen unter der Bedin­
gung, daß 

a) für diese Ersatzteile im Lande dieser Verwaltung 
die inneren Abgaben und gegebenenfalls die Ein­
gangsabgaben entrichtet worden sind; 

b) der Einbau weder die Rückerstattung von Abgaben 
noch die volle oder teilweise Gewährung sonstiger 
für die Ausfuhr etwa vorgesehener Vergünstigun­
gen zur Folge hat. 

Artikel 3 

EUROP-Wagen, die von einer benutzenden Verwal­
tung unter Verwendung von Ersatzteilen aus ihren Be­
ständen ausgebessert worden sind, unterliegen beim 
Grenzübergang weder irgendwelchen Formalitäten noch 
irgendwelchen Abgaben, sofern die Kosten der Ersatz­
teile und ihres Einbaus von der genannten benutzenden 
Verwaltung getragen werden. 
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Article 4 

1. Si une administration utilisatrice emploie pour la 
reparation des wagons EUROP des pieces de rechange 
provenant des stocks des administrations proprietaires, 
ces pieces seront admises dans le pays de l'administra­
tion utilisatrice en franchise temporaire des droits et 
taxes d'entree, SOUS reserve: 

a) que ces pieces aient ete soumises dans le pays 
de l'adminislration proprietaire aux droits et 
taxes inlerieurs et, le cas echeant, aux droits et 
taxes d'entree; 

b) que l'envoi de ces pieces a J'administrdtion 
utilisatrice n'ait pas entmine la restitution de 
droits ou laxes ou l'octroi de tout ou partie d'au­
tres avantages eventuellement prevus en cas 
d'exportation. 

2. La procedure necessaire a cet effet sera arretee par 
les autorites douanieres du pays de l'administration 
utilisatrice en consultation avec cette administration. 

CHAPITRE II 

Dispositions finales 

Article 5 

1. Les pays membres de la Commission economique 
pour l'Europe et les pays admis a la Commission a titre 
consultatif conformement au paragraphe 8 du mandat de 
cette Commission peuvent devenir Parties contractantes 
a la presente Convention: 

a) en la signant; 
b) en la ratifiant apres l'avoir signee sous reserve 

de ratification: 

c) en y adherant. 

2. La Convention sera ouverte a la signature jusqu'au 
20 fevrier 1958 inclus. Apres cette date, elle sera ouverte 
a l'adhesion. 

3. La ratification ou l'adhesion sera effectuee par le 
depöt d'un instrument aupres du Secretaire general de 
!'Organisation des Nations Unies. 

Article 6 

1. La presente Convention entrera en vigueur le 1 er 

janvier de l'annee suivant celle ou tous les pays mem­
tionnes au paragraphe 1 de l'article 5, dont les adminis­
tralions de chemins de fer _utilisent en commun des 
wagons EUROP depuis une date anterieure a l'ouverture 
de la presente Convention a la signature, l'auront signee 
sans reserve de ratification ou auront depose leur ins-
trument de ratification ou d'adhesion. · 

2. Pour chaque pays qui y adhererait apres Ja date 
prevue au paragraphe 1 du present article, la presente 
Convention entrera en vigueur le trentieme jour qui 
suivra le depöt de l'instrument d'adhesion dudit pays. 

Article 7 

1. Chaque Partie contractante pourra denoncer la pre­
sente Convention par notification adressee au Secretaire 
general de l'Organisation des Nations Unies. 

2. La denonciation prendra effet six mois apres la date 
a laquelle le Secretaire general en aura rec;u notifica­
tion. 

Artikel 4 

(1) Verwendet eine benutzende Verwaltung zur Aus­
besserung von EUROP-Wagen Ersatzteile aus den Be­
ständen der Eigentumsverwaltungen, so werden diese 
Ersatzteile zur vorübergehenden Einfuhr in das Land der 
benutzenden Verwaltung ohne Erhebung von Eingangs­
abgaben zugelassen unter der Voraussetzung, daß 

a) für diese Ersatzteile die inneren Abgaben und 
gegebenenfalls die Eingangsabgaben im Lande 
der Eigentumsverwaltung entrichtet worden 
sind; 

b) die Versendung dieser Ersatzteile an die be­
nutzende Verwaltung weder die Rückerstattung 
von Abgaben nodl die volle oder teilweise 
Gewährung sonstiger für die Ausfuhr etwa vor­
gesehener Vergünstigungen zur Folge gehabt 
hat. 

(2) Das dabei anzuwendende Verfahren wird durch 
die Zollbehörden des Landes der benutzenden Verwal­
tung nach Fühlungnahme mit dieser Verwaltung ge­
regelt. 

KAPITEL II 

Schlußbestimmungen 

Artikel 5 

(1) Die Mitgliedsländer der Wirtschaftskommission für 
Europa sowie die nach Absatz 8 des der Kommission 
erteilten Auftrages in beratender Eigenschaft zu der 
Kommission zugelassenen Länder können Vertragspar­
teien dieses Abkommens werden 

a) durch Unterzeichnung; 
b) durch Ratifikation, nachdem sie das Abkommen 

unter dem Vorbehalt der Ratifikation unter­
zeichnet haben; 

c) durch Beitritt. 

(2) Das Abkommen liegt bis einschließlich 20. Februar 
1958 zur Unterzeichnung auf. Nach diesem Tage steht es 
zum Beitritt offen. 

(3) Die Ratifikation oder der Beitritt erfolgt durch Hin­
terlegung einer Urkunde beim Generalsekretär der Ver­
einten Nationen. 

Artikel 6 

(1) Dieses Abkommen tritt am 1. Januar des Jahres in 
Kraft, das auf das Jahr folgt, in dem alle in Artikel 5 
Absatz 1 bezeichneten Länder, deren Eisenbahnverwal­
tungen gemeinschaftlich EUROP-Wagen vor dem Zeit­
punkt benutzen, von dem ab dieses Abkommen zur 
Unterzeichnung aufliegt, es ohne Vorbehalt der Ra ti­
fikation unterzeichnet oder ihre Ratifikations- oder 
Beitrittsurkunde hinterlegt haben. 

(2) Für jedes Land, das dem Abkommen nach dem in 
Absatz 1 vorgesehenen Zeitpunkt beitritt, tritt es mit 
dem dreißigsten Tage nach der Hinterlegung seiner 
Beitrittsurkunde in Kraft. 

Artikel 7 

(1) Jede Vertragspartei kann dieses Abkommen durch 
Notifizierung an den Generalsekretär der Vereinten 
Nationen kündigen. 

(2) Die Kündigung wird sechs Monate nach dem Ein­
gang der Notifizierung beim Generalsekretär wirksam. 
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Article 8 Artikel 8 

La presente Convention cessera de produire ses effets 
si, apres son entree en vigueur, le nombre des Parties 
contractantes est inferieur a trois pendant une periode 
quelconque de douze mois consecutifs. 

Article 9 

1. Tout differend entre deux ou plusieurs Parties con­
tractantes touchant l'interpretation ou l'application de 
la presente Convention sera, autant que possible, regle 
par voie de negociation entre les Parties en litige. 

2. Tout differend qui n'aura pas ete regle par voie de 
negociation sera soumis a l'arbitrage si l'une quelconque 
des Parties contractantes en litige le demande et sera, 
en consequence, renvoye a un ou plusieurs arbitres choi­
sis d'un commun accord par les Parties en litige. Si, 
dans les trois mois a dater de la demande d'arbitrage, 
les Parties en litige n'arrivent pas a s'entendre sur le 
choix d'un arbitre ou des arbitres, l'une quelconque de 
ces Parties pourra demander au Secretaire general de 
!'Organisation des Nations Unies de designer un arbitre 
unique devant lequel le differend sera renvoye pour 
decision. 

3. La sentence de l'arbitre ou des arbitres designes 
conformement au paragraphe 2 du present article sera 
obligatoire pour les Parties contractantes en litige. 

Article 10 

Aucune reserve a la presente Convention ne sera 
admise. 

Article 11 

1. Toute Partie contractante pourra proposer un ou 
plusieurs amendements a la presente Convention. Le 
texte de tout projet d'amendement sera communique au 
Secretaire general de !'Organisation des Nations Unies, 
qui le communiquera a toutes les Parties contractantes 
et le portera a la connaissance des autres pays vises au 
paragraphe 1 de l'article 5. 

2. Tout projet d'amendement qui aura ete transmis 
conformement au paragraphe precedent sera repute ac­
cepte si aucune Partie contractante ne formule d'objec­
tions dans un delai de six mois a compter de la date a 
laquelle le Secretaire general aura transmis le projet 
d' amendement. 

3. Le Secretaire general adressera le plus tot possible 
a toutes les Parties contractantes une notification pour 
leur faire savoir si une objection a ete formulee contre 
le projet d'amendement. Si une objection a ete formulee 
contre le projet d'amendement, l'amendement sera con­
sidere comme n' ayant pas ete accepte et sera sans au­
cun effet. En l'absence d'objection, l'amendement entrera 
en vigueur pour toutes les Parties contractantes trois 
mois apres l'expiration du delai de six mois vise au 
paragraphe 2 du present article. 

Article 12 

Outre les notifications prevues a l'article 11, le Secre­
taire general de !'Organisation des Natfons Unies noti­
fiera aux pays vises au paragraphe 1 de l'article 5: 

a) les signatures, ratifications et adhesions en vertu 
de l'article 5; 

b) les dates auxquelles la presente Convention entrera 
en vigueur conformement a l'article 6; 

Dieses Abkommen tritt außer Kraft, wenn zu irgend­
einem Zeitpunkt nach seinem Inkrafttreten die Zahl der 
Vertragsparteien während zwölf aufeinanderfolgender 
Monate weniger als drei beträgt. 

Artikel 9 

(1) Jede Meinungsverschiedenheit zwischen zwei oder 
mehreren Vertragsparteien über die Auslegung oder An­
wendung dieses Abkommens wird, soweit möglich, durch 
Verhandlungen zwischen den beteiligten Parteien bei­
gelegt. 

(2) Jede Meinungsverschiedenheit, die nicht durch Ver­
handlungen beigelegt werden kann, wird einem Schieds­
spruch unterworfen, wenn eine der am Streitfall beteilig­
ten Vertragsparteien es verlangt; sie wird deshalb einem 
Schiedsrichter oder mehreren Schiedsrichtern, die durch 
Obereinkommen zwischen den am Streitfall beteiligten 
Parteien zu wählen sind, zur Entscheidung übertragen. 
Können sich die am Streitfall beteiligten Parteien binnen 
drei Monaten nach dem Antrag auf schiedsgerichtliche 
Entscheidung über die Wahl eines Schiedsrichters oder 
der Schiedsrichter nicht einigen, so kann jede dieser P,ar­
teien den Generalsekretär der Vereinten Nationen er­
suchen, einen einzigen Schiedsrichter zu ernennen, dem 
der Streitfall zur Entscheidung übertragen wird. 

(3) Die Entscheidung des oder der nach Absatz 2 er­
nannten Schiedsrichter(s) ist für die beteiligten Vertrags­
parteien bindend. 

Artikel 10 

Vorbehalte zu diesem Abkommen sind nicht zulässig. 

Artikel 11 

(1) Jede Vertragspartei kann Änderungen dieses Ab­
kommens vorschlagen. Der Wortlaut jedes Änderungs­
vorschlages wird dem Generalsekretär der Vereinten 
Nationen übermittelt, der ihn an alle Vertragsparteien 
weiterleitet und die anderen in Artikel 5 Absatz 1 be­
zeichneten Länder unterrichtet. 

(2) Jeder nach Absatz übermittelte Änderungs-
vorschlag gilt als angenommen, wenn keine Vertrags­
partei binnen sechs Monaten nach Obermittlung des 
Änderungsvorschlags durch den Generalsekretär Ein­
wendungen erhebt. 

(3) Der Generalsekretär notifiziert so bald wie mög­
lich allen Vertragsparteien, ob gegen den Änderungs­
vorschlag eine Einwendung erhoben worden ist. Ist 
gegen den Änderungsvorschlag eine Einwendung er­
hoben worden, so gilt die Änderung als nicht angenom­
men und bleibt ohne jede Wirkung. Wird keine Ein­
wendung erhoben, so tritt die Änderung drei Monate 
nach Ablauf der in Absatz 2 festgelegten Frist von sechs 
Monaten für alle Vertragsparteien in Kraft. 

Artikel 12 

Außer den in Artikel 11 vorgesehenen Mitteilungen 
notifiziert der Generalsekretär der Vereinten Nationen 
den in Artikel 5 Absatz 1 bezeichneten Ländern 

a) die Unterzeichnungen, Ratifikationen und Beitritte 
nach Artikel 5; 

b) die Zeitpunkte, zu denen dieses Abkommen nach 
Artikel 6 in Kraft tritt; 
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c) les denonciations en vertu de l'article 71 
d) l'abrogalion de la presente Convention conforme­

ment a l'article 81 

e) J'entree en vigueur de tout amendement conforme­
ment a l' artic1e 11. 

Article 13 

Apres le 20 fevrier 1958, !'original de la presente Con­
vention sera depose aupres du Secretaire general de 
!'Organisation des Nations Unies, qui en transmettra des 
copies certifiees conformes a chacun des pays vises au 
paragraphe I de J'article 5. 

EN FOI DE QUOI, !es soussignes, a ce dliment auto­
rises, ont signe la presente Convention. 

FAIT a Geneve, le quinze janvier mil neuf cent cin­
quante-huit, en un seul exemplaire en langue frani;:aise. 

Pour l'AUTRICHE: 

c) die Kündigungen nach Artikel 7; 
d) das Außerkrafttreten dieses Abkommens nach Arti­

kel 81 
e) das Inkrafttreten jeder Änderung nach Artikel 11. 

Artikel 13 

Nach dem 20. Februar 1958 wird die Urschrift dieses 
Abkommens beim Generalsekretär der Vereinten Natio• 
nen hinterlegt, der allen in Artikel 5 Absatz l bezeich­
neten Ländern beglaubigte Abschriften übersendet. 

ZU URKUND DESSEN haben die hierzu gehörig be­
fugten Unterzeichneten dieses Abkommen unterschrieben. 

GESCHEHEN zu Genf am fünfzehnten Januar neunzehn­
hundertachtundfünfzig in einer Urschrift in französischer 
Sprache. 

Für OSTERREICH: 
Sous reserve de ratification Unter dem Vorbehalt der Ratifikation 

Dr. J. Stangelberger 

Pour la BELGIQUE: 

Sous reserve de ratification 

Pour Je DANEMARK: 

Sous reserve de ratification ") 

Pour la FRANCE: 

Sous reserve de ratification 

Pour !'IT ALIE: 

Sous reserve de ratification 

20.2.1958 

J. Etienne 

5.2.1958 

Für BELGIEN: 

Unter dem Vorbehalt der Ratifikation 

Für DÄNEMARK: 

Unter dem Vorbehalt der Ratifikation') 

Finn Olav Gundelach 

5.2.1958 

de Curton 

7.2.1958 

Für FRANKREICH: 

Unter dem Vorbehalt der Ratifikation 

Für ITALIEN: 

Unter dem Vorbehalt der Ratifikation 
Marcello del Drago 

5.2.1958 

•) Pdr nolificc1tion rei;ue le 16 mai 1958, Je Gouvernement du Dane­
m'1rk ü inforrne le Sccr(!taire gCneral qu'il retirait la reservc de 
rctlilil·ation. 

'l Durch eine am 16. Mai 1958 elngeiiangene Notifilierung teilte die 
Regierung von Dänemark dem Gcnernlsekretär mit, daß sie den 
Vorbehalt der Ratifikation zurückziehe 
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Pour le LUXEMBURG: 

Sous reserve de ratification 

Pour les PAYS-BAS: 

Pour le Royaume en Europe 

Sous reserve de ratification 

J. Sturm 

12.2.1958 

Für LUXEMBURG: 

Unter dem Vorbehalt der Ratifikation 

Für die NIEDERLANDE: 

Für das Königreich in Europa 

Unter dem Vorbehalt der Ratifikation 

W. H. J. van Asch van Wijck 

7.2.1958 

Pour la 
R8PUBL1QUE F8D8RALE D'ALLEMAGNE: 

Sous reserve de ratification 

Pour la SUISSE: 

Sous reserve de ratification 

Für die BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

Unter dem Vorbehalt der Ratifikation 

R. Thierfelder 

10.2.1958 

C,Lenz 

20.2.1958 

Für die SCHWEIZ: 

Unter dem Vorbehalt der Ratifikation 
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Zwölfte Verordnung zur Änderung 
der Verordnung über die Untersudmng der Rheinscbiffe und -flöße 

und über die Beförderung brennbarer Flüssigkeiten auf Binnenwasserstraßen 

Vom 16. März 1960 

Auf Grund des § 3 Abs. 1 Nr. 2 des Gesetzes über 
die Auf gaben des Bundes auf dem Gebiet der Bin­
nenschiffahrt vom 15. Februar 1956 (Bundesgesetz­
blatt II S. 317) wird verordnet: 

§ 1 

Die Untersuchungsordnung für Rheinschiffe und 
-flöße - Anlage 1 der Verordnung über die Unter­
suchung der Rheinschiffe und -flöße und über die 
Beförderung brennbarer Flüssigkeiten auf Binnen­
wasserstraßen vom 30. April 1950 (Bundesgesetzbl. 
S. 371), zuletzt geändert durch die Verordnung vom 
18. Dezember 1959 (Bundesgesetzbl. II S. 1509) -
wird wie folgt geändert: 

Dem Artikel 23 wird folgende Ziffer 4 angefügt: 
„4. Jedes Motorfahrzeug, dessen Kiel nach dem 

1. April 1960 gelegt worden ist und bei dem 
die größte Länge des Schiffskörpers 86 m 
überschreitet, muß so gebaut und eingerichtet 
sein, daß es mit dem Bug zu Tal in angemes­
sener Zeit und in stromrechter Lage anhal­
ten kann und dabei vollkommen manövrier­
fähig bleibt. 
Zu diesem Zweck muß die Propellerleistung 
im Rückwärtsgang ausreichen, um entweder 
das Fahrzeug vollständig zum Halten zu brin-

Bonn, den 16. März 1960 

gen oder die Fahrt so zu verlangsamen, daß 
das vollständige Anhalten mit Hilfe hierzu 
eingerichteter Heckanker erreicht werden 
kann. 
Diese Bedingungen müssen auf jeder Strom­
strecke erfüllt sein, für die das Schiffsattest 
gilt, mit Ausnahme der Binger-Loch-Strecke 
und des Wilden Gefährs." 

§ 2 

§ 3 der Elften Ver.ordnung zur Änderung der Ver­
ordnung über die Untersuchung der Rheinschiff e 
und -flöße und über die Beförderung brennbarer 
Flüssigkeiten auf Binnenwasserstraßen vom 18. De­
zember 1959 (Bundesgesetzbl. II S. 1509) wird auf­
gehoben. 

§ 3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Drillen Uber­
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz­
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 11 des Gesetzes 
über die Aufgaben des Bundes auf dem Gebiet der 
Binnenschiffahrt auch im Land Berlin. 

§ 4 

Diese Verordnung tritt am 1. April 1960 in Kraft. 

Der Bundesminister für Verkehr 
Seebohm 
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Bekanntmachung über den Geltungsbereich 
des Genfer Protokolls über die Sdliedsklauseln im Handelsverkehr 

und des Genfer Abkommens zur Vollstreckung ausländisdter Schiedssprüche 
(Inkrafttreten für Irland) 

Vom 7. März 1960 

Das in Genf am 24. September 1923 zur Zeichnung 
aufgelegte Protokoll über die Schiedsklauseln im 
Handelsverkehr (Reichsgesetzbl. 1925 II S. 47) ist 
nach seinem Artikel 6 für 

Irland am 11. April 1957 
in Kraft getreten. Die irische Ratifikationsurkunde 
ist am 11. März 1957 bei dem Generalsekretär der 
Vereinten Nationen hinterlegt worden. 

Ferner ist das in Genf am 26. September 1927 
unterzeichnete Abkommen zur Vollstreckung aus­
ländischer Schiedssprüche (Reichsgesetzbl. 1930 II 
S. 1067) nach seinem Artikel 8 für 

Irland am 10. September 1957 
in Kraft getreten. Die irische Ratifikationsurkunde 
zu diesem Abkommen ist am 10. Juni 1957 bei dem 
Generalsekretär der Vereinten Nationen hinterlegt 
worden. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 23. November 1959 (Bundes­
gesetzbl. II S. 1379). 

Bonn, den 7. März 1960 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
In Vertretung 
Knappstein 
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